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Das Gesamt .\jsga':ienl>neiget der Genossenschaft

belauft sich auf rd. 700 000 Fr, die Ersteller der Sondergärten
haben ihrerseits ausserdem rd 520 000 Fr aufgewendet

Ausführende Firmen: Hallen und sonstiger Holzbau:
Locher & Cie Zürich, und E. & A. Meier, Zürich (diese
auch für Weekend-Häuser) Sondergärten: A. Bodmer,
H. Rurkhart. E. Cramer, A. Fritz Erben, E. Fritz -S* Cie.,
W. Kenner, A Huber, W Leder, Gebr. Mertens. E. Oettli,
W.Pohl, P. Schädlich & Cie., O. Spross Erben, alle in
Zürich, R. Rohr, Oerlikon, und A. Vogt in Erlcnbach.

Die Züga schliesst ihre Pforten am 17 September
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Unsere Ehrfurcht vor der Naturschönheit treibt uns heute in den
Wald, ins Gebirge, in die unberührte Landschaft. Wir haben die

Grenze zwischen der Natur und dem Garten erkannt.

die Schönheit und Eigenlorm der Einzelpflanze durch ihre massen-

geometrische Gestaltung des Gartens erfolgt in gebundenem Rhythmus,

die Bepllanzung dagegen in freiem Rhythmus Innerhalb der

Schranken, die der Pllanze durch ihre Aufgaben und die Ordnung
im Garten gegeben sind, soll sie den ganzen Reiz U
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werden und verwildern soll flinfachste Gestaltung und die spar.
satne Verwendung von Materialien nni Pflanzen gehören daher zu

den Grundsätzen der neuzeitlichen Gartengestaltung
Es gibt immer noch Gärtner, die ihre Tätigkeit nicht als eine

Aufgabe, sondern als ein Geschält betrachten Diese halten mit
begreiflicher Konsequen
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hat auch das pflanzliche Bild unserer Gärten verändert Die Siaud
haben nicht nur den Vorzug, die alljährlichen Neupflanzungen
erübrigen, sondern sie geben uns auch die Möglichkeit, die Geset

der Pllanzengem ein schalt im Garten weitgehend zu verwerten. Die
aufeinander abgestimmten Pflanzengemelnschaften ersparen u
in hohem Masse die dauernde Pflege durch Hacken, Jälen u
dessen, weil die Bodenbedeckung aus den sogenannten polst

des Bodens verhindert".

Ein schweizerisches Garten Bildeibuch nenni sich
Neue Gärten in der Schweiz. Herausgegeben vom litt

schweizerischer Gartengestalter BSG. Züilch 1930, Verlag Tri
6 Wasmuth. Preis geh. Fr. 7,50
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tätsarbeit im Sinne des Wcrbbundes zu verpflichten. Cr gibt
diesen gemeinsam veröffentlichte--. Arbeiten seiner Milglleder ein

Küche ist natürlich ein gleichmässiger Gasdruck wesentlich. Der
Vordruck schwankt aber zwischen 400 und 650 mm mit einer Millag
spitze um 12 hi den beiden Gasmessern sind daher Druckregler von
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Sein Anschlusswert ist 14 m'/h. Parallel zu den Heiden sieber 3

Kessel der Schweizerischen Gasapparalefzbrik Solclhjrn v..n .I.V.
200 und 100 Inhalt, Anschlusswert 23,5 m>,'h In der gleichen
Flucht der Kesselreihe befindet sich ein Sololhtirner Grill mit 3 m*Vh
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braucht. Ausserdem wurden für die besondern Bedürfnisse der
Zuckerbäckerei ein Herd SGS. ein Starkbrenner mit zwei Löchern
lunker & Ruh und zwd einlöchrige Rechauds a fRestelll. Eine
dreiteilige Geschirrspülmaschine der Firma Reist & Co (Suhr bei Aarau)
wird mit 5 m'/h beheizt Für Tee und Kaffee sorgt ein 301-Boller
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einen Anschlusswert ton 14.5
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ein Haus erstellt wird. In dem i..f einfachste Weise ein Luftheiz
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